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6. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANS "OBERFELD - WEST" 

VERKEHRSUNTERSUCHUNG   

28.11.2014 

1. UNTERSUCHUNGSANLASS UND AUSGANGSLAGE   

Die Gemeinde Straßlach-Dingharting beabsichtigt im Rahmen der 6. Änderung des Bebauungsplans 
"Oberfeld - West" für den Teilbereich des Grundstückes Fl. Nr. 517/6 die Art der baulichen Nutzung 
von einem Gewerbegebiet GE zu einem Sondergebiet SO mit großflächigem Einzelhandel zu ändern 
(vgl. Lageplan in Anlage 1). Die Bebauungsplanänderung soll die Zulassungsfähigkeit der Erweiterung 
des vorhandenen großflächigen Lebensmittel-Vollsortimenters (Edeka) mit einer höchstzulässigen Ver-
kaufsfläche von 1.200 m² im SO 1 sowie die Erweiterung des vorhandenen Lebensmittel-Discounters 
(Aldi) mit einer höchstzulässigen Verkaufsfläche von ebenfalls 1.200 m² im SO 2 ermöglichen (vgl. 
Plandarstellung in den Anlagen 1 und 2) 

Für diese möglichen Erweiterungen der Einzelhandelsnutzungen sollen die verkehrlichen Auswirkungen 
für den unsignalisierten Knotenpunkt der Anbindung an die Staatsstraße 2072 ermittelt werden. Der zu 
untersuchende Anschlussknoten befindet sich bereits außerhalb des Ortsbereichs. Auf diesem Stre-
ckenabschnitt ist Tempo 70 angeordnet. 

Das Gewerbegebiet ist für Fußgänger und Radfahrer aus Straßlach gut über den Oberholzweg zu 
erreichen, aus dem Ortsteil Hailafing bietet der Fuß- und Radweg im Zuge der Unterführung der 
Staatsstraße 2072 ebenfalls eine schnelle und sichere Anbindung. Die neue Bushaltestelle der MVV-
Regionalbuslinie 271 am Gewerbegebiet Oberfeld-West stellt eine attraktive Anbindung des Gewer-
begebiets an den ÖPNV (öffentlicher Personennahverkehr) dar und verbindet die Lebensmittelmärkte 
gut mit den Ortsteilen Straßlach, Großdingharting, Kleindingharting und Hailafing. 

Aktuelle Verkehrszählungen am Knoten Staatsstraße 2072/Zufahrt GE „Oberfeld - West" wurden am 
9. Oktober 2014 durchgeführt. Anlage 3 enthält die Pegeldarstellungen für 14 Stunden an der Zähl-
stelle Gewerbestraße, wobei nach Fahrtrichtung, Fahrzeugart und Zeiteinheit unterschieden wird. So 
wurden in der Gewerbestraße insgesamt in 14 Stunden 2.594 Kfz gezählt. Abgesehen von einigen 
Spitzen am Vormittag und einer deutlichen Abendspitze von 17.45 – 18.45 Uhr, ist die Verkehrsbelas-
tung über den Tag relativ gleichmäßig. Ergänzend sind in der Anlage 6 und 7 die verkehrlichen Spit-
zenstunden der Staatsstraße 2072 aus der Verkehrszählung vom 07.06.2011 dargestellt (die Erhe-
bungen wurden durch das Büro Schuh & Co im Rahmen der Verkehrsuntersuchung unseres Büros 
durchgeführt). 

Die maßgeblichen verkehrlichen Spitzenstunden sind zwischen 12.00 – 13.00 Uhr sowie zwischen 
17.45 – 18.45 Uhr (vgl. Anlagen 4 und 5). Für die Spitzenstunde am Nachmittag wurde für die Ge-
werbestraße ein Verkehrsaufkommen im Bestand von 313 Kfz-Fahrten ermittelt (163 Zielfahrten, 150 
Quellfahrten). Die Erhebung für den Schwerverkehr ergab 5 SV-Fahrten/Spitzenstunde (vgl. Anlage 5). 
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2. VERKEHRSPROGNOSE 2030 

Folgende Eckdaten liegen der Verkehrsprognose 2030 zugrunde (Angaben der Gemeinde): 

 Einzelhandelserweiterung auf 1.200 m2 Verkaufsfläche 

 Vollsortimenter; Erweiterung der Verkaufsfläche auf 1.200 m2  

Detaillierte Angaben zur Prognose sind in den Anlagen 8 und 9 aufgeführt.  

Zusammenfassend ist folgendes zusätzliches Verkehrsaufkommen zu erwarten (Differenz zwischen 
Prognoseverkehrsbelastung 2030 und der Verkehrsbelastung im Bestand (vgl. Anlagen 8 und 9)): 

 Ca. 900 Kfz-Fahrten pro Durchschnittstag (24 Stunden, beide Richtungen). Bei einer Reduzie-
rung um ca. 20% durch den Mitnahmeeffekt wird für die St 2072 ein zusätzliches Verkehrsauf-
kommen von 700 Kfz-Fahrten/Tag prognostiziert. 

 Vormittagsspitze: 20 Ziel- und 15 Quellfahrten 
 Nachmittagsspitze: 50 Ziel- und 50 Quellfahrten 
 

Um mit den Berechnungen auf der sicheren Seite zu sein, wurde das zusätzliche Verkehrsaufkommen 
durch die steigenden Verkaufsflächen linear hochgerechnet.  

Für die Verkehrsverteilung auf die nördliche und südliche Richtung der St 2072 wird – analog zur be-
stehende Richtungsverteilung - ein Verhältnis von 2/3 : 1/3 angenommen. Der Einzugsbereich der 
geplanten Nahversorger reicht vom Ortsteil Straßlach und dem südlichen Gemeindegebiet von Grün-
wald im Norden bis nach Deining, Holzhausen sowie Groß- und Kleindingharting im Süden. 

Die Prognosebelastung im Einzelnen: 

Straßenabschnitte Bestand 
(Kfz/24 Stunden 
mit SV-Anteil) 

Prognosebelastung 
2030 

(Kfz/24 Stunden) 

Zuwachs durch ge-
plante B-

Planänderung in 
Kfz/24 Stunden 

(in%) 

St 2072 Nord ca. 8.500 (4,0%) ca. 9.800 *) 460 ( + ca. 5%) 

St 2072 Süd  ca. 7.900 (4,0%) ca. 8.650 *) 230 (+ ca. 3%) 

Zufahrt GE  
„Oberfeld – West“ 

2.650 (3,0%) 3.550 900 (+ca. 34%) 

 

*) Berücksichtigt wird für die Prognosebelastung auf der St 2072 auch der sogenannte Mitnahmeef-
fekt, d.h. Kfz-Fahrer kaufen auf dem Weg auf der St 2072 als Zwischenstopp im Gewerbegebiet ein. 
Dieser Mitnahmeeffekt reduziert die Gesamtprognose auf der St 2072 um ca. 20 – 25%. Eine all-
gemeine Verkehrszunahme auf der St 2072 ist ebenfalls berücksichtigt. 

Die Schwerverkehrsanteile werden sich durch die geplanten Erweiterungen nur minimal verändern.  
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3. VERKEHRLICHE AUSWIRKUNGEN 

Individualverkehr 

Die Auswirkungen auf das Straßennetz wurden mittels einer Berechnung nach HBS 2001 (Handbuch 
für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen) für die relevante Spitzenstunde von 17.45 – 18.45  
Uhr durchgeführt (vgl. Berechnung im Bestand in Anlage 8 und Prognoseberechnung in Anlage 9). 

Bezüglich der Leistungsfähigkeit des Knotenpunkts sind keine wesentlichen Beeinträchtigungen auf der 
St 2072 zu erwarten. Die durchschnittliche Wartezeit für die Einfahrt (Linksabbieger auf eigener Fahr-
spur) beträgt 6 Sekunden und kann als unkritisch eingestuft werden. 

Die durchschnittliche Wartezeit bei der Ausfahrt der Linkseinbieger würde sich durch die Erweiterung 
auf ca. 34 Sekunden erhöhen (durchschnittliche Wartezeit zum gegenwärtigem Zeitpunkt ca. 21 Se-
kunden). Im HBS 2001 wird die Verkehrsqualität von A (gute Verkehrsqualität) bis Stufe F (schlechte 
Verkehrsqualität) eingestuft. Insgesamt besteht am untersuchten Knoten mit der heutigen Verkehrsbe-
lastung zur Spitzenstunde am Nachmittag die Verkehrsqualität Stufe C.  

Mit der Prognosebelastung wird die Stufe D erreicht (Zitat der Bewertung: „ Interaktionen zwischen 
Verkehrsteilnehmern finden nahezu ständig statt. Der Verkehrszustand ist noch stabil.“). 

Für die vorliegende Untersuchung ist der werktägliche Verkehr maßgeblich. Es kann für den im Einzel-
handel verkaufsintensiven Samstagvormittag nicht ausgeschlossen werden, dass es in Spitzensituation 
zu verlängerten Wartezeiten kommt. 

Eine Verbesserung der Verkehrssicherheit könnte durch eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf 
Tempo 50 erreicht werden. Dies würde durch die Versetzung des Ortsschilds südlich der Zufahrt zum 
Gewerbegebiet Oberfeld-West ermöglicht.   

Die zu erwartende tägliche Verkehrszunahme auf der St 2072 bewegt sich mit unter 5% in täglichen 
Schwankungsbereich. Insgesamt kann das Straßennetz das zusätzliche Verkehrsaufkommen durch das 
geplante Vorhaben ohne Umbaumaßnahmen im Straßenraum aufnehmen und ist somit als verkehrs-
verträglich einzustufen. 

 

Fuß- und Radverkehr  

Die geplanten Einzelhandelseinrichtungen sind für Radfahrer und Fußgänger aus den Ortsteilen Haila-
fing und Straßlach gut erreichbar. 

ÖPNV 

Noch in diesem Jahr wird die Buslinie 271 an das Gewerbegebiet Oberfeld-West angebunden wer-
den. Nördlich der Zufahrt sind zwei neue Bushaltestellen geplant. Zwischen den zwei neuen Busbuch-
ten wird eine Verkehrsinsel eingerichtet, um eine möglichst sichere Querung der Staatsstraße zu er-
möglichen. Die Bushaltestellen sollen Mitte Dezember 2014 in Betrieb genommen werden; der Fahr-
plan des Linienbusses 271 ist bereits an die neuen Haltestellen angepasst. 

 

PSLV, Stadt-Land-Verkehr, 28. November 2014 
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Planungsgesellschaft Stadt-Land-Verkehr

Verkehrszählung am 09.10.2014

Straßlach  
Zählstelle: K 1

Tölzer Str. (Hailafing)/ Gewerbestraße/ 

Tölzer Str. (Straßlach)

Knotenströme Kfz

Fz 7.00-20.00 Uhr Fz 17.45-18.45 Uhr

Tölzer Str. (Hailafing) (11) Tölzer Str. (Hailafing) (11)

330 463 39 60

- 330 - 39

463 60

827 90

1290 150

K 1 Gewerbestraße (12) K 1 Gewerbestraße (12)

1304 163

- 974 - 124

827 974 90 124

Tölzer Str. (Straßlach) (13) Tölzer Str. (Straßlach) (13)

Fz 12.00-13.00 Uhr Fz 13.30-14.30 Uhr

Tölzer Str. (Hailafing) (11) Tölzer Str. (Hailafing) (11)

23 45 25 35

- 23 - 25

45 35

64 61

109 96

K 1 Gewerbestraße (12) K 1 Gewerbestraße (12)

100 97

- 77 - 72

64 77 61 72

Tölzer Str. (Straßlach) (13) Tölzer Str. (Straßlach) (13)

Tölzer Str. (Hailafing) (11) Tölzer Str. (Hailafing) (11)

- - - -

- - - -

- -

- -

- -

K 1 Gewerbestraße (12) K 1 Gewerbestraße (12)

- -

- - - -

- - - -

Tölzer Str. (Straßlach) (13) Tölzer Str. (Straßlach) (13)
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Planungsgesellschaft Stadt-Land-Verkehr

Verkehrszählung am 09.10.2014

Straßlach

 
Zählstelle: K 1

Tölzer Str. (Hailafing)/ Gewerbestraße/ 

Tölzer Str. (Straßlach)

Knotenströme SV

Fz 7.00-20.00 Uhr Fz 17.45-18.45 Uhr

Tölzer Str. (Hailafing) (11) Tölzer Str. (Hailafing) (11)

15 17 1 2

- 15 - 1

17 2

19 -

36 2

K 1 Gewerbestraße (12) K 1 Gewerbestraße (12)

42 3

- 27 - 2

19 27 - 2

Tölzer Str. (Straßlach) (13) Tölzer Str. (Straßlach) (13)

Fz 12.00-13.00 Uhr Fz 13.30-14.30 Uhr

Tölzer Str. (Hailafing) (11) Tölzer Str. (Hailafing) (11)

1 1 1 2

- 1 - 1

1 2

2 6

3 8

K 1 Gewerbestraße (12) K 1 Gewerbestraße (12)

3 9

- 2 - 8

2 2 6 8

Tölzer Str. (Straßlach) (13) Tölzer Str. (Straßlach) (13)

Tölzer Str. (Hailafing) (11) Tölzer Str. (Hailafing) (11)

- - - -

- - - -

- -

- -

- -

K 1 Gewerbestraße (12) K 1 Gewerbestraße (12)

- -

- - - -

- - - -

Tölzer Str. (Straßlach) (13) Tölzer Str. (Straßlach) (13)
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V Z  S t r a 0 1 3 c h - D i n g h a r t i n g  
Z ä h l s t e l l e  : K00005 
Zänl tag : Cienstag, 07.06.11 
ZBnlzei t : 15.30 .- 18.30 Uhr 
S p i t z e n s t u n d e  : 1 E , 4 5  - 17.45 Uhr 
S t r a D l a c h  

' m  
r-. 
0 
N 

Straßlacher Feld 
168: 2) 2 

0 2 50 900 KFZ x x  I y y )  z z  - KFZ SV G V  

PSL V Schuh8C~.Gm3H, Germerino 
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VZ Straßlach-Dingharting 
Zählstelle : K O O O G 5  
Zähl tag : Dienstag, 07.06.11 
Z a h l z e i t  : 6.30 - 9.30 Uhr 
Spi tzens tunde : 7.30 - 6.30 Uhr 
Straßlach 

2 ( 0) 0 
115 ( 01 0 

StraGlacher Feld 
152 0) 0 

450 900 KFZ  x x  i y y )  zz - KFZ SV GV 

Schuh8Co .GmbH, Germer i n -  
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21. Änderung des FNP - Sondergebiet Einzelhandelsbetriebe im Gewerbegebiet Oberfeld-West

Durchschnittliches Verkehrsaufkommen in Kfz/Tag
Bestand 9. Oktober 2014 Ansätze Kfz/Richtung

Kfz/Tag Kfz/Std. Kfz/Std.
Zielv. Quellv.

1. Vollsortimenter

Verkaufsfäche im Gebäude m² 800
Kundenverkehr 748

Vormittagsspitze 22 22
Nachmittagsspitze 82 90
Kunden je  m² VK und Tag 1,6
Kunden gesamt je Tag 1280
MIV-Anteil 95%
Pkw-Besetzungsgrad 1,3
Kopplungseffekt 20%
Kfz-Verkehrsaufkommen Werkltag 748
Anteil Vormittagsspitzenstd. in v.H. 3% 3%
Anteil Nachmittagsspitzenstd. in v.H. 11% 12%

Beschäftigtenverkehr 16 0 0
 Beschäftigte gleichzeitig je Tag 20
MIV-Anteil 90%
Pkw-Besetzungsgrad 1,1
Kfz-Verkehrsaufkommen Normaltag 16
Anteil Spitzenstunde Vormittag Ziel-/Quellverkehr in v.H. 28% 3%
Anteil Spitzenstunde Nachmittag Ziel-/Quellverkehr in v.H. 3% 17%
Vormittagsspitze 4 0
Nachmittagsspitze 0 3

Andienung, Lkw je Tag 10
LKW-Fahrten je 100m² VKF 2
Anteil Nachmittagsspitzenstunde in V.H. 0,03

2. Diverse Einzelhandelseinrichtungen
Verkaufsfläche in m² 1020
Verkehrsaufkommen Beschäftigte 10

Vormittagsspitze 3 0
Nachmittagsspitze 0 2
Anzahl der Arbeitsplätze 10
Anzahl der Wege je Arbeitsplatz pro Richtung (inkl. Mittagspause) u. Tag 1,2
Anwesenheit 90%
MIV-Anteil 95%
Pkw-Besetzungsgrad 1,1
Anteil Spitzenstunde Vormittag Ziel-/Quellverkehr in v.H. 28% 3%
Anteil Spitzenstunde Nachmittag Ziel-/Quellverkehr in v.H. 3% 17%

Verkehrsaufkommen Kunden 460

Kunden/100 m² VK 75
Vormittagsspitze 37 14
Nachmittagsspitze 51 51
Kunden 765
MIV-Anteil 90%
Pkw-Besetzungsgrad 1,2
Kopplungseffekt 20%
Anteil Spitzenstunde Vormittag Ziel-/Quellverkehr in v.H. 8% 3%
Anteil Spitzenstunde Nachmittag Ziel-/Quellverkehr in v.H. 11% 11%

Güterverkehr 4
Vormittagsspitze 1 1
Nachmittagsspitze 0 0
Güterverkehr je 100 m² GF und Tag 0,6
Anteil Spitzenstunde Vormittag Ziel-/Quellverkehr in v.H. 25% 25%
Anteil Spitzenstunde Nachmittag Ziel-/Quellverkehr in v.H. 5% 5%

Kfz-Fahrten gesamt pro Tag und Richtung 1.248
davon SV-Fahrten pro Tag 14
Vormittagsspitze 68 38
Nachmittagsspitze 133 145
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21. Änderung des FNP - Sondergebiet Einzelhandelsbetriebe im Gewerbegebiet Oberfeld-West

Durchschnittliches Verkehrsaufkommen in Kfz/Tag
Prognose 2030 Ansätze Kfz/Richtung

Kfz/Tag Kfz/Std. Kfz/Std.
Zielv. Quellv.

1. Vollsortimenter

Verkaufsfäche im Gebäude m² 1200
Kundenverkehr 1123

Vormittagsspitze 34 34
Nachmittagsspitze 123 135
Kunden je  m² VK und Tag 1,6
Kunden gesamt je Tag 1920
MIV-Anteil 95%
Pkw-Besetzungsgrad 1,3
Kopplungseffekt 20%
Kfz-Verkehrsaufkommen Werkltag 1122
Anteil Vormittagsspitzenstd. in v.H. 3% 3%
Anteil Nachmittagsspitzenstd. in v.H. 11% 12%

Beschäftigtenverkehr 16 0 0
 Beschäftigte gleichzeitig je Tag 20
MIV-Anteil 90%
Pkw-Besetzungsgrad 1,1
Kfz-Verkehrsaufkommen Normaltag 16
Anteil Spitzenstunde Vormittag Ziel-/Quellverkehr in v.H. 28% 3%
Anteil Spitzenstunde Nachmittag Ziel-/Quellverkehr in v.H. 3% 17%
Vormittagsspitze 4 0
Nachmittagsspitze 0 3

Andienung, Lkw je Tag 10
LKW-Fahrten je 100m² VKF 2
Anteil Nachmittagsspitzenstunde in V.H. 0,03

2. Diverse Einzelhandelseinrichtungen
Verkaufsfläche in m² 1200
Verkehrsaufkommen Beschäftigte 10

Vormittagsspitze 3 0
Nachmittagsspitze 0 2
Anzahl der Arbeitsplätze 10
Anzahl der Wege je Arbeitsplatz pro Richtung (inkl. Mittagspause) u. Tag 1,2
Anwesenheit 90%
MIV-Anteil 95%
Pkw-Besetzungsgrad 1,1
Anteil Spitzenstunde Vormittag Ziel-/Quellverkehr in v.H. 28% 3%
Anteil Spitzenstunde Nachmittag Ziel-/Quellverkehr in v.H. 3% 17%

Verkehrsaufkommen Kunden 540

Kunden/100 m² VK 75
Vormittagsspitze 43 16
Nachmittagsspitze 59 59
Kunden 900
MIV-Anteil 90%
Pkw-Besetzungsgrad 1,2
Kopplungseffekt 20%
Anteil Spitzenstunde Vormittag Ziel-/Quellverkehr in v.H. 8% 3%
Anteil Spitzenstunde Nachmittag Ziel-/Quellverkehr in v.H. 11% 11%

Güterverkehr 4
Vormittagsspitze 1 1
Nachmittagsspitze 0 0
Güterverkehr je 100 m² GF und Tag 0,6
Anteil Spitzenstunde Vormittag Ziel-/Quellverkehr in v.H. 25% 25%
Anteil Spitzenstunde Nachmittag Ziel-/Quellverkehr in v.H. 5% 5%

Kfz-Fahrten gesamt pro Tag und Richtung 1.703
davon SV-Fahrten pro Tag 14
Vormittagsspitze 85 52
Nachmittagsspitze 183 199
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Formblatt 1a: Beurteilung einer Einmündung

Knotenpunkt: A -B_____________________ / C__________________

Verkehrsdaten: Datum_______________

Uhrzeit______________ []  Planung []  Analyse

Lage: []  innerorts

außerorts []  außerh. von Ballungsr. []  innerh. von Ballungsr.

Verkehrsregelung: [] []

Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit w =______s      Qualitätsstufe____

Geometrische Randbedingungen

Zufahrt Verkehrs- Fahrstreifen Dreiecksinsel

strom Anzahl Aufstelllänge (ja/nein)

(0/1/2) n [ Pkw-E ]

1 2 3

A

C

B

2

3

4

6

7

8

Verkehrsstärken
Zufahrt Verkehrs- q

Pkw, i
q

Lkw, i
q

Lz, i
q

Kr, i
q

Rad, i
q

Fz, i
q

PE, i

strom [Pkw/h] [Lkw/h] [Lz/h] [Kr/h] [Rad/h] [Fz/h] [Pkw-E/h]

(Tab. 7-2)

4 5 6 7 8 9 10

A

C

B

2

3

4

6

7

8

St 2072 Nord Zufahrt GE

Prognose

45 D

1

0

1

0

1

1

1

6

nein

nein

380 0 0 0 0 380

170 0 0 0 0 170

130 0 0 0 0 130 130

90 0 0 0 0 90 90

90 0 0 0 0 90 90

290 0 0 0 0 290 290

Berechnung nach HBS 2001 Ausgabe 2009

  

 Planungsgesellschaft Stadt-Land-Verkehr GmbH 

KNOBEL Version 6.1.6
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Formblatt 1b: Beurteilung einer Einmündung

Knotenpunkt: A -B_____________________ / C__________________

Verkehrsdaten: Datum_______________

Uhrzeit______________ []  Planung []  Analyse

Lage: []  innerorts

außerorts []  außerh. von Ballungsr. []  innerh. von Ballungsr.

Verkehrsregelung: [] []

Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit w =______s      Qualitätsstufe____

Kapazität des Verkehrsstroms ersten Ranges

Verkehrs-

strom

Verkehrsstärke

q
PE, i

 [Pkw-E/h]

(Sp. 10)

Kapazität

C
i
 [Pkw-E/h]

Sättigungsgrad

g
i

[-]

(Sp. 11 : Sp. 12)

8

11 12 13

Grundkapazität der untergeordneten Verkehrsströme

Verkehrs-

strom

Verkehrsstärke

q
PE, i

 [Pkw-E/h]

(Sp. 10)

maßg.Hauptstrombelastung

q
p,i

[Fz/h]

(Tab. 7-3)

Grundkapazität

G
i

[Pkw-E/h]

(Abb. 7-3, 7-4 oder 7-6)

7

6

4

14 15 16

Kapazität der zweitrangigen Verkehrsströme

Verkehrs-

strom

Kapazität

C
i
 [Pkw-E/h]

(Gl. 7-2)

Sättigungsgrad

g
i

[-]

(Sp. 14 : Sp. 17)

95%-Staulänge

N
95

[Pkw-E/h]

(Abb. 7-20)

Wahrscheinlichkt. d. staufreien Zustands

p
0,7

 , p
0,7

* oder p
0,7

** [-]

(Gl. 7-3, 7-16 oder 7-14)

7

6

17 18 19 20

Kapazität der drittrangigen Verkehrsströme

Verkehrs-

strom

Kapazität

C
4
 [Pkw-E/h]

(Gl. 7-4 unter Beachtung von Gl. 7-14)

Sättigungsgrad

g
4

[-]

(Sp. 14 : Sp. 21)

4

21 22

St 2072 Nord Zufahrt GE

Prognose

45 D

290 1800 0,16

90 550 686

90 465 481

130 845 261

686 0,13 0 0,87

481 0,19

226 0,57

Berechnung nach HBS 2001 Ausgabe 2009

  

 Planungsgesellschaft Stadt-Land-Verkehr GmbH 

KNOBEL Version 6.1.6
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Formblatt 1c: Beurteilung einer Einmündung

Knotenpunkt: A -B_____________________ / C__________________

Verkehrsdaten: Datum_______________

Uhrzeit______________ []  Planung []  Analyse

Lage: []  innerorts

außerorts []  außerh. von Ballungsr. []  innerh. von Ballungsr.

Verkehrsregelung: [] []

Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit w =______s      Qualitätsstufe____

Kapazität der Mischströme

Zufahrt Beteiligte

Verkehrs-

ströme

7

8

4

6

Sättigungsgrade

g
i

[-]

(Sp. 13, 18, 22)

mögliche Aufstellplätze

n [Pkw-E]

(Sp. 2)

Verkehrsstärken

S q
PE,i

[Pkw-E/h]

(Sp. 10)

Kapazität

C
m,i

[Pkw-E/h]

(Gl. 7-8  bis  7-15)

B

C

23 24 25 26

Beurteilung der Qualität des Verkehrsablaufs

Verkehrs-

strom

Kapazitätsreserve

R
i

und R
m,i

[Pkw-E/h]

(Gl. 7-21)

mittlere Wartezeit

w
i

und  w
m,i

[s]

(Abb, 7-19, Tab. 7-1)

Vergleich mit der

angestrebten Wartezt.

w

Qualitätsstufe

QSV [ - ]

erreichbare Qualitätsstufe QSV  ges

7

6

4

7 + 8

4 + 6

27 28 29 30

St 2072 Nord Zufahrt GE

Prognose

45 D

6

- kein Mischstrom

0,57

0,19

1 220 364

596 6,0 << 45 A

391 9,1 << 45 A

96 36,8 < 45 D

144 24,6 < 45 C

D

Berechnung nach HBS 2001 Ausgabe 2009

  

 Planungsgesellschaft Stadt-Land-Verkehr GmbH 

KNOBEL Version 6.1.6
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